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PRESSEINFORMATION	Februar 2026

Zwischen Erinnerung und Entwurf 
Das Ausstellungsjahr 2026 im Brandenburgischen Landesmuseum 
für moderne Kunst in Cottbus und Frankfurt (Oder)
Mit einem vielschichtigen und dichten Programm präsentiert das Brandenburgische Landesmuseum für moderne Kunst (BLMK) 2026 an seinen Standorten in Cottbus und Frankfurt (Oder) ein Ausstellungsjahr, das sich den großen Fragen von Identität, Wahrnehmung und gesellschaftlichem Wandel widmet. In Einzel- und Gruppenausstellungen, Sammlungspräsentationen sowie internationalen Kooperationen entfaltet sich ein künstlerischer Parcours zwischen persönlicher Erinnerung, kollektiver Geschichte und spekulativen Zukunftsentwürfen.
Das Jahr hat in Frankfurt (Oder) begonnen mit einer Hommage an Sabine Barber, deren textile Bilder einen Abschied markieren und zugleich ein künstlerisches Lebenswerk würdigen, das eng mit der Stadt verbunden ist (noch bis 26. April 2026). Auch weitere Ausstellungen wie jene zu Joachim Völkner, Stefan Plenkers oder Matthias Körner richten den Blick auf individuelle Bildsprachen und Biografien, die tief in regionalen Kontexten verwurzelt sind und zugleich über sie hinausweisen. 
Zahlreiche Ausstellungen im Jahr 2026 verhandeln den Körper als Projektionsfläche gesellschaftlicher Erwartungen. Die Schau „Radical Beauty“ (bis 19. April 2026 im Dieselkraftwerk Cottbus) stellt gängige Schönheitsnormen infrage und feiert Vielfalt und Inklusion. Gemachte Männer untersucht historische und zeitgenössische Bildwelten von Männlichkeit zwischen Macht, Begehren und Verletzlichkeit. Auch Ausstellungen wie Sprint Gleichschritt Dauerlauf oder Chic! Sorbische Identitäten in der Repräsentation von Körper und Kleidung zeigen, wie Körper durch Ideologien, Traditionen und soziale Codes geprägt und gelesen werden.
Mit Ausstellungen wie Merkwürdig? Merk würdig!, (Un)lesbar oder Ungebremste Selbstbewegungen rückt das BLMK gezielt künstlerische Strategien der Irritation, Verfremdung und Grenzüberschreitung in den Fokus. Fotografie, Schriftbilder und experimentelle Bildpraktiken aus der DDR und darüber hinaus hinterfragen Sehgewohnheiten und öffnen Räume für kritische Reflexion über Wahrheit, Dokumentation und Fiktion.
Ein zentrales Motiv des Jahres ist der produktive Umgang mit Tradition. Ausstellungen zu sorbischer Kultur – etwa von Karoline Schneider sowie Jakob Gruhl – verbinden historische Praktiken mit digitalen Technologien, fiktionalen Narrativen und partizipativen Formaten. Vergangenheit erscheint hier nicht als abgeschlossenes Kapitel, sondern als Material für zukunftsgerichtetes Denken.
Das Ausstellungsjahr 2026 bietet keine abgeschlossene Erzählung, sondern ist eine Einladung zum Dialog. Zwischen persönlichem Abschied und kollektiver Erinnerung, zwischen lokaler Verankerung und globaler Perspektive, zwischen analogen Materialien und digitalen Bildwelten entfaltet das BLMK ein Programm, das die Gegenwart befragt und Möglichkeitsräume für die Zukunft öffnet.

Weitere Information Termine unter:
https://www.blmk.de 
Weitere Ausstellungen im Land Brandenburg unter:
https://www.reiseland-brandenburg.de 
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